
Patricia Russo Alesi stellt ihren Käsekuchen vor. Er ist mit Apfelstreuseln
versehen und markiert nicht nur deshalb eine formidable Kreation

Von Dietmar Gröbing

¥ Paderborn-Elsen. Die
wachsende Anzahl der Angli-
zismen, die sich in die deut-
sche Sprache geschlichen ha-
ben, können durchaus ein Är-
gernis darstellen. Im Falle des
„Apple Crumble Cheese Ca-
kes“ nimmt man den engli-
schen Fachbegriff jedoch gern
in Kauf. Auf Deutsch mar-
kiert das Gebäck eine Ver-
schränkung aus Apfelstreusel-
und Käsekuchen.
Mit der ungewöhnlichen

Kombination hat es Patricia
Russo Alesi ins Leserback-
buch der Neuen Westfäli-
schen geschafft. Womit? Mit
Recht, denn die Kreation der
in Paderborn-Elsen lebenden
Halbitalienerinistnichtnurein
Augen-, sondernaucheinGau-
menschmaus. Zur Überprü-
fungmussman einfach nur das
nebenstehendeRezept in einen
Kuchen überführen.
Genauso hat es Patricia Rus-

so Alesi gemacht, als sie im
Internet einVideo sah, auf dem
der Cheese Cake zubereitet
wurde. Der Clip und das fer-
tige Resultat gefielen der 30-
Jährigen so gut, dass sie sich
entschloss,dasGesehenezuko-
pieren. Und siehe da, gleich
beim ersten Versuch geriet der
Käsekuchen mit Apfelstreu-
seln zumErfolg. „Das ist schön
für den Bäcker“, freut sich Pa-
tricia Russo Alesi über die ge-

lungene Premiere.
Ein Halbes dutzend Mal hat

die leidenschaftliche Köchin
und Bäckerin den Kuchen seit-
dem zubereitet – ein halbes
dutzend Mal fand er reißen-
den Absatz. Zuvorderst inner-
halb der Familie, die sich eben-
so an dem Gebäck erfreut wie
Russo Alesis Arbeitskollegen.
Auch die kreative Paderbor-
nerin selbst lässt sich das ein
oder andere Stück schmecken,

findet siedoch„Käsekuchenim
Allgemeinen gut“. Noch bes-
ser gefällt Patricia Russo Alesi
allerdings die Variantemit Ap-
felstreuseln, verleiht die dem
Kuchen doch eine außerge-
wöhnliche Note.
Überhaupt steht Russo Ale-

si den außergewöhnlichen
Dingen positiv gegenüber. So
gestaltet sie neben ihrem Lieb-
lingskuchen ebenso gern Mo-
tivtorten. Die besitzen dann
schon mal eine auffällige Fuß-
ball- oder Fischform. Erlaubt
ist, was gefällt. Zwar sind die
themenbezogenen Torten „vor
allem etwas fürs Auge“, doch
auch das Innere des Kuchens
kann sich sehen beziehungs-
weise schmecken lassen. Denn
beiPatriciaRussoAlesi sind so-
wohl Formwie Inhalt ein wah-
rer Genuss.
Patricia Russo Alesi postet

ihre essbaren Entwürfe regel-
mäßig bei Instagram. Zu fin-
den sind sie unter der Ken-
nung lifeofmisspee.

Wo es Ihr Exemplar gibt
´ Das NW-Leserbackbuch
„OWL backt“ ist erschie-
nen in der NW-Edition
und kostet 14,95 Euro.
´ Das Buch ist im Buch-
handel erhältlich ISBN:
978-3-923231-90-4 oder
im NW-Online-Shop
unter www.nw.de/shop so-
wie unter Tel. (05 21) 555
888 (plus 3 Euro Versand-
gebühren).

Patricia Russo Alesi präsentiert ihren mit Apfelstreuseln gedeckten Käsekuchen. FOTO: DIETMAR GRÖBING

¥ Paderborn. Das Info-Tele-
fon der Suchtberatungsstelle
des Caritasverbandes Pader-
born ist amDonnerstag, 6. De-
zember, von 16 bis 17 Uhr be-
setzt. Hier können sich Be-
troffene oder Angehörige –
selbstverständlich auch an-
onym – über Anzeichen und
Risiken von Suchterkrankun-
gen (Alkohol, Medikamente,
Glücksspiel, illegale Drogen)
sowie über Beratungs- und Be-
handlungsmöglichkeiten in-
formieren. Die Berater der
Suchtkrankenhilfe sind unter
Tel. (0 52 51) 87 72 20 er-
reichbar. Weitere Informatio-
nen finden Interessierte im
Internet unter www.caritas-
pb.de/Beratung-Betreu-
ung/Suchtkrankenhilfe

¥ Paderborn. Die Selbsthilfe-
gruppe Prostatakrebs für be-
troffene Männer trifft sich am
Mittwoch, 5. Dezember, von
18 bis 19.30 Uhr, im Bespre-
chungsraum im Unterge-
schoss des Brüderkranken-
haus Paderborn zum Grup-
pentreffen. Informationen von
Betroffenen für Betroffene und
deren Angehörige können bei
dieser Zusammenkunft ausge-
tauscht werden. Es besteht die
Möglichkeit zu einem zwang-
losen Erfahrungs- und Infor-
mationsaustausch in einem
vertraulichem Rahmen. Kon-
takt unter prostacura@pader-
born.com

¥ Paderborn. In der Kinder-
bibliothek an der Rosenstraße
können Kinder am Donners-
tag, 6. Dezember, in der Zeit
zwischen 15 und 18 Uhr mit
der Verbraucherzentrale Pa-
derborn Leinenbeutel mit
weihnachtlichen Motiven ver-
zieren. Außerdem findet in der
KiBi an jedem Donnerstag, so
auch am Nikolaustag ein re-
gelmäßiges Basteln statt. Ge-
meinsammit Elena könnendie
Kids auch bunte Nikoläuse aus
Papier basteln. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, die
Teilnahme ist kostenfrei.

¥ Paderborn. Das Rote Kreuz
ruft am Donnerstag, 6. De-
zember, zur Blutspende in der
Realschule in der Südstadt auf.
Blutspender sind von 16 bis 20
Uhr in der Schule an der Ger-
trudenstraße 12 willkommen.
Spender, die in diesem Quar-
tal nicht allein zur Blutspende
gehen, sondern einen
Erstspendermitbringen, erhal-
ten als Dankeschön eine
Powerbank zum schnellen
Aufladen von Smartphones
und Tablets.

¥ Paderborn. ImHohen Dom
findet am Mittwoch, 5. De-
zember, um18.30Uhr eineRo-
rate-Messe inderaußerordent-
lichen Form des römischen Ri-
tus statt. Beginnend in der Bri-
gidenkapelle im Atrium des
Doms, wo Kerzen entzündet
werden, geht es in den Pfarr-
winkel,wodiehl.MessemitVi-
kar Manuel Klashörster gefei-
ert wird. All das geschieht bei
Kerzenlicht, mit gregoriani-
schen Gesängen einer Schola
des Domchores unter der Lei-
tung von Domkapellmeister
Thomas Berning.

Die Jury hat entschieden und 24 Motive ausgewählt.
Jeder Tag gibt es ein neues Bild zu bestaunen

¥ Paderborn. Die 850 einge-
sandten Bilder aus 12 Grund-
schulen und 44Klassen aus Pa-
derborn ließendengroßenSaal
im Rathaus für ein paar Stun-
den in kunterbunter Atmo-
sphäre erstrahlen. Seit Be-
stehen des Rathaus-Advents-
kalenders, der 1998 vom Amt
für Öffentlichkeitsarbeit und
Stadtmarketing ins Leben ge-
rufen wurde, nehmen zahlrei-
che Kinder der dritten und
vierten Klassen an dem Mal-
wettbewerb teil. Die Aktion
trägt dazu bei, dass das Rat-
haus in einen stimmungsvol-
lenWeihnachtskalendermit 24
Motiven verwandelt wird.
Bürgermeister Michael

Dreier, Sabine Davids vom
Amt für Öffentlichkeitsarbeit
und Stadtmarketing, Gabriele
Heinrichsdorff von der Stadt-
bibliothek, Kulturamtsleiter
Christoph Gockel-Böhner so-
wie Werner Heinemann von
der Firma Heinemann Wer-
betechnik haben großen Wert
auf eine bunte Mischung bei
den Bildern gelegt.

Nikoläuse, Schneemänner,
Engel, Weihnachtsmänner,
Tannenbäume, Adventskrän-
ze, Kerzen, Geschenke, Weih-
nachtskugeln und Sterne wur-
den als passende Motive für

den Adventskalender aus-
erwählt. Sogar das Stadtwap-
pen von Paderborn in weih-
nachtlicher Form bekam einen
Platz in den Rathausfenstern.
Täglich kann bis zum Heilig-

abend ein neues Bild bestau-
nen.
Die Bilder, die nicht für den

Kalender ausgesucht wurden,
sind nicht vergebens gemalt
worden: Sie werden bis Mitte
Januar in der Kinderbiblio-
thek in der Rathauspassage
ausgestellt und anschließend
an die Schulen zurückgesen-
det.
Bilder eingereicht haben in

diesem Jahr: Grundschule Auf
der Lieth, Almeschule Wewer,
Grundschulverbund Benhau-
sen-Neuenbeken, Comenius-
schule Elsen, Karlschule, Lut-
herschulemitStandortAmAb-
dinghof und West, Grund-
schulverbund Overberg-Dom,
Grundschule Sande, Stepha-
nusschule, Grundschule Thu-
ne, Grundschulverbund Rie-
meke-Theodor und die
Grundschule Marienloh.
Erneut wird auch in diesem

Jahr ein Klassenpreis verge-
ben.DieKlassemitdenschöns-
ten und kreativsten Bildern
darf sich über einen attrakti-
ven Sonderpreis freuen.

(v. l.) Christoph Gockel-Böhner, Bürgermeister Mi-
chael Dreier, Werner Heinemann, Gabriele Heinrichsdorff und Sa-
bine Davids haben 24 bunte Motive für den Rathaus-Adventskalen-
der ausgesucht. FOTO: STADT PADERBORN

Innenstadt-Initiative fordert
stattdessen andere Maßnahmen. Was helfen könnte

¥ Paderborn. Ab 1. April 2019
sollendieParkgebühren imPa-
derborner Stadtgebiet wie be-
richtet um 20 Cent pro Stun-
de steigen. Ursprünglich war
eine Erhöhung um 10 Cent ge-
plant. Der Betriebsausschuss
des Rates hat bereits grünes
Licht gegeben. Die Sprecher
der Interessengemeinschaft In-
nenstadt – Astrid Hunstig, An-
tonius Linnemann, PeterMaul
und Heinz Tegethoff – lehnen
einen solchen Beschluss ab.
„Zwar sind die Parkgebüh-

ren im Vergleich zu anderen
in etwa gleich großen Städten
nicht überhöht, allerdings ist
die Erhöhung in einer Zeit, in
der der Innenstadthandel in
Paderborn ums Überleben
kämpft, die falsche Botschaft
an potenzielle Kunden“, heißt
es inder Stellungnahmeder In-
itiative. Es wachse die Gefahr,
den Einzelhandel der Innen-
stadt noch stärker an die Fahr-
lagen der Peripherie zu verlie-
ren, wo kostenlose Parkplätze
zur Verfügung stehen. Sicher-
lich sei es richtig, dass die Stadt
aus Umweltschutzgründen
und angesichts neuester Urtei-
le zu Fahrverboten für ältere
Dieselfahrzeuge in den Innen-
städten den Rad- und Busver-
kehr zu Lasten des Individual-
verkehrs fördern wolle.
„Jedoch kann die Innen-

stadt wegen des ländlichen
Umfeldes derzeit nicht auf eine
gute und attraktive Anbin-

dung des individuellen Ver-
kehrs verzichten.“DieCity von
Paderborn brauche sowohl
ausreichende Parkmöglichkei-
ten zu günstigen Preisen als
auch attraktiven ÖPNV und
Fahrradverkehr. Besucher der
Innenstadt müssten die Wahl
haben, welches Beförderungs-
mittel sie nutzen. „Wir unter-
stützen daher die Forderung
des City-Managers und der
Fraktion der Grünen im Rat,
einenVersuchzustarten,sams-
tags das Busfahren kostenlos
anzubieten. Diese Marketing-
maßnahme könnte die Innen-
stadtbeleben,abernichtdieEr-
höhung der Parkgebühren“, so
die Sprecher der Interessen-
gemeinschaft. Die Innenstadt
sei zweifelsohne ein wichtiger
Imagefaktor der Stadt Pader-
born. Wichtige Investitionen
seien in den vergangenen Jah-
ren von der Stadt Paderborn
getätigt worden, um die urba-
ne Atmosphäre und damit die
Anziehungskraft für Besucher
und Käufer zu stärken.
„Unsere Gesellschaft benö-

tigt in einer Zeit der zuneh-
menden Vereinzelung eine Be-
gegnungs- und Kommunika-
tionsfläche, und die sollte In-
nenstadt heißen.Deshalbmüs-
sen weitere Marketingmaß-
nahmen folgen. Dazu zählt si-
cherlich nicht eine Erhöhung
der Parkgebühren“, konsta-
tiert die Interessengemein-
schaft Innenstadt.

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Zum 350. Kirchenge-
burtstag von St. Heinrich u.
Kunigunde ist in diesem Jahr
das Buch „Gesichtserken-
nung“erschienen.Es zeigtüber
60 Gesichter der Pfarrkirche:
Viele Heilige, die Kirchenpa-
trone, Engel, Maria im Strah-
lenkranz oder als Pieta und be-
sonders Jesus Christus selbst
schauen den Betrachter in den
Darstellungen an. Dazu fin-
den sich jeweilsWorte, die von
der Person selbst stammen-
Das Titelbild zeigt das Gesicht
der 350 Jahre alten Christusfi-
gur an der Kanzel. Das Buch
wird beim „Weihnachtszau-

ber“ vom 7. bis 9. Dezember
an den Ständen des Tiergar-
tens Ellenbürger und der Kol-
pingsfamilie gegen eine Spen-
de von 10 Euro angeboten. Der
Erlös des Buches kommt den
Projekten des Fördervereins
„Kirche lebt.Schloß Neuhaus
e.V.) zugute.
Darüber hinaus ist das Buch

auch im Pfarrbüro Hl. Martin
Schloß Neuhaus (Neuhäuser
Kirchstraße 5), in der Buch-
handlung Literafee (Hatzfel-
derplatz 2 a), im Tiergarten El-
lenbürger (Im Quinhagen 35)
und Kundendienstbüro HuK
Coburg (Hatzfelderstr. 68 f) zu
bekommen.

¥ Paderborn. Die Schüler der
Stephanusschule nahmen an
der bundesweiten Aktion „Le-
sen fürUNICEF“ teil und sam-
melten so Spenden für das
Unicef-Bildungsprojekt „Let
us learn“ in Madagaskar. Ziel
war, möglichst viele Seiten zu
„erlesen“ – oder auch vorge-
lesen zu bekommen. Alle Le-
ser mussten ein Leseprotokoll
führen, in dem unter ande-
rem die Anzahl der gelesenen
Seiten notiert wurde. Die Kin-
der haben so in einer Woche

35.770 Seiten gelesen. Pro Sei-
te kann die Stephanusschule
einen Betrag von 2 Cent, in
Summe also rund 715 Euro an
das Unicef-Bildungsprojekt
spendenundsoKinderninMa-
dagaskar helfen, eine Schule zu
besuchen. „Wir freuen uns, bei
derAktion ‚Lesen fürUNICEF‘
mit dabei zu sein, weil Kinder
motiviert werden, viel zu le-
sen, weil es Spaß macht und
wir gleichzeitig viel Gutes da-
mit tun können“, sagt Schul-
leiterin Andrea Woitschek.

¥ Paderborn.DieBundespoli-
zeiinspektion Münster infor-
miert gemeinsam mit der
Kreispolizeibehörde Pader-
born am Mittwoch, 5. De-
zember, von 10 bis 15 Uhr am
Hauptbahnhof Reisende und
Gäste des Weihnachtsmarktes
unter dem Motto „Augen auf
und Tasche zu“. Denn zu Be-
ginn der Weihnachtszeit ha-
ben Taschendiebe wieder
Hochkonjunktur. Ob künst-
lich provoziert oder situativ

ausgenutzt, im dichten Ge-
dränge beimBetretenundVer-
lassen von Zügen, auf Bahn-
steigen, auf Rolltreppen oder
auf dem Weihnachtsmarkt
selbst, wähnen sich die Diebe
in Sicherheit und suchen sich
ihre Opfer aus. Ein Tipp der
Polizei: Seien Sie vor allem im
Gedränge achtsam auf Ihre
Wertsachen. Tragen Sie Ihr
Geld, Ausweise oder sonstige
Wertsachen möglichst unter
der Jacke eng am Körper.
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